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Vom 25.08. bis 28.08.2017 lud die Gemeinde Breitenbrunn 
zum 458. Kirchweihfest ein. Bei allerschönstem Sommerwet­
ter begann die viertägige Veranstaltung mit dem Fackelum­
zug am Freitag, dem 25.08.2017, um 19.00 Uhr am Rathaus in 
Breitenbrunn. Die Ortsfeuerwehr Antonshöhe und die Jugend­
feuerwehr Breitenbrunn, die den Umzug begleiteten, freuten 
sich über viele Gäste, die an dem Fackelumzug teilnahmen.

Am Fackelumzug beteiligten sich viele Kinder und Erwachsene.

Gegen 19.30 Uhr wurde dann zur Freude der Kinder durch die 
Kameraden der Ortsfeuerwehr Antonshöhe das Höhenfeuer 
entzündet. Ab 20.00 Uhr spielte auf der Bühne im Park der 
Jagdschlossruine die „Cocktailband“ aus Altenburg.

Die „Cocktailband“ sorgte am Freitagabend für gute Stimmung.

Für das leibliche Wohl sorgte der Förderverein Feuerwehr Rit­
tersgrün e.V. und bot allerlei Leckereien wie Fischsemmeln, 
Pommes und frisch Gegrilltes an. Auch die verschiedenen Ge­
tränkeausschänke waren gut besucht.

Am Samstag öffnete der Deutsche Kinderschutzbund e.V. 
seine Pforten zur Kinderkirmes. Auf dem Festgelände am 
Abenteuerspielplatz warteten auf die Besucher verschiedene 
Bastelangebote, Glücksrad, Riesenseifenblasen, Bücherkiste, 
Kinderschminken und ein Infostand. 

Kinderkirmes mit dem Deutschen Kinderschutzbund e.V.

Der Schützenverein 1883 e.V. Rittersgrün bot auf dem Schau­
stellergelände am Samstag und Sonntag Leckereien vom Grill 
und gekühlte Getränke an. In diesem Jahr konnten wir auch 
wieder Herrn Sternkopf von „Adventure Tours Erzgebirge“ 
begrüßen. Mit seinen Quads konnten Jung und Alt kostenlos 
kurze Spritztouren über den Steinweg entlang unternehmen. 
Sehr viele nahmen das Angebot, selbst Gas zu geben und die 
Fahrfreude am eignen Leib zu erfahren, an. 

Großer Spaß beim Quadfahren

Wie jedes Jahr sehr beliebt, waren die Pferde von Familie Sell, 
auf welchen die Kinder gegen einen kleinen Obolus reiten 
konnten.

458. Breitenbrunner Kirmes
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Auch beim Pferdereiten herrschte großer Andrang.

Das Festgelände wurde wieder, wie die vorangegangenen  
Jahre, von den Mitgliedern der Sportgemeinschaft Breiten­
brunn e.V. betreut und diese sorgten mit abwechslungsrei­
chen Angeboten für das leibliche Wohl der Besucher. 

Für die Verpflegung der Gäste sorgte am Samstag und Sonntag die  
SG Breitenbrunn e.V.

Um 16.00 Uhr eröffnete Bürgermeister Ralf Fischer im Festg­
elände traditionell das Kirchweihfest.

Bürgermeister Ralf Fischer eröffnete das Festprogramm.

Das anschließende Programm wurde vom Breitenbrunner 
Männergesangverein „Orpheus“ und den Kollegen aus Sosa 
unter der Leitung von Gerd Pechstein gestaltet. Bei abwechs­
lungsreichen Liedern und kleinen witzigen Einlagen herrschte 
ausgelassene Stimmung im Publikum.
Danach konnten wir die 20-jährige Breitenbrunner Musikerin 
Michelle Schenk auf der Bühne begrüßen. Unter tosendem 
Beifall präsentierte sie verschiedene Coversongs mit ihrer  
Gitarre.

Michelle Schenk begeisterte mit ihren Songs das Publikum.

Für den Abend hatte die Sportgemeinschaft Breitenbrunn e.V 
die Rockband „Black Water“ organisiert, die ab 19.00 Uhr bis in 
die späten Nachtstunden spielte. 

Die Rockband „Black Water“ gestaltete das Abendprogramm am  
Samstag.

Der Kirchweihsonntag begann um 10.00 Uhr mit dem tradi­
tionellen Festgottesdienst. In diesem Jahr fand dieser zum 
ersten Mal unter freiem Himmel im Festzelt im Gelände der 
Jagdschlossruine statt. Ab 11.15 Uhr luden erst der Posaunen­
chor und anschließend die „Fidelen Jungs“ aus Crandorf zum 
Frühschoppen ein. 

Frühschoppen mit dem Posaunenchor unter der Leitung von Kantor 
Friedrich Pilz.

Auch die „Fidelen Jungs“ aus Crandorf untermalten den Frühschoppen 
musikalisch.
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Ab 15.00 Uhr lud die Ev.-luth. Kirchgemeinde Breitenbrunn 
zu einem bunten Familienprogramm auf der Bühne im  
Pavillon ein. Unter der Leitung von Kantor Friedrich Pilz boten 
erst die Kinder des Kindergartens „Friedrich Fröbel“ Breiten­
brunn mit der Breitenbrunner Kinderkirche ein abwechslungs­
reiches Programm dar.

Nachmittagsprogramm am Sonntag mit den Kindern aus dem Kinder-
garten „Friedrich Fröbel“ Breitenbrunn.

Anschließend trat der Gospelchor der Ev.-luth. Kirchgemeinde 
Breitenbrunn auf. 

Der Gospelchor der Ev.-luth. Kirchgemeinde Breitenbrunn bot christliches 
Liedgut auf moderne Art.

Kaffee und selbstgebackenen Kuchen boten am Samstag die 
SG Breitenbrunn e.V. im Festgelände und der EZV Breiten­
brunn e.V. in der Wanderhütte am Abenteuerspielplatz an. Am 
Sonntag versorgte die Ev.-luth. Kirchgemeinde Breitenbrunn 
die Gäste mit leckerem Backwerk und Kaffee.
Verschiedene Schaustellergeschäfte lockten kleine und große 
Gäste mit verschiedenen Fahrgeschäften wie Kinderkarus­
sell und „Twister“ an. An der Losbude oder beim Pfeilwerfen 
konnte jeder sein Glück versuchen. Sehr beliebt war auch das 
Bungee-Trampolin.

Im Schaustellergelände wurde für jeden etwas geboten.

Das Fahrgeschäft „Twister“ war eine Attraktion für Groß und Klein.

Für alle Wanderfreunde fand am Montag eine geführte Wan­
derung durch Wanderführer Georg Laukner statt. Die Tour 
begann um 9.30 Uhr am Hotel „Adner´s Hotel und Gasthof“ 
in Breitenbrunn. Von dort aus begann die Wanderung zur  
St. Nepomukkapelle, an der Pfarrer i.R. Uwe Schäfer gegen 
11.30 Uhr eine Andacht hielt. Weiter führte der Weg in Rich­
tung Potucky zur Preißhausstraße, wo die Familie Saupe vom 
„Adner´s Hotel und Gasthof“ die Wanderer mit einem leckeren 
Picknick verwöhnte, bevor anschließend die Rückwanderung 
nach Breitenbrunn erfolgte.
Den Abschluss des diesjährigen Kirchweihfestes machte am 
Montag um 19.30 Uhr ein thematischer Gottesdienst mit dem 
Thema „Wem gehört die Lufthoheit über unseren Kinder­
betten“ mit der Journalistin und Buchautorin Birgit Kelle in der 
St. Christophoruskirche Breitenbrunn.

Die Gemeinde Breitenbrunn bedankt sich ganz herzlich 
bei allen Mitwirkenden:
•	 SG Breitenbrunn e.V.
•	 Deutscher Kinderschutzbund e.V.
•	 Schützenverein 1883 e.V. Rittersgrün
•	 Förderverein Feuerwehr Rittersgrün e.V.
•	 Ortsfeuerwehr Antonshöhe
•	 Männergesangverein „Orpheus“ mit den Kollegen aus 

Sosa
•	 Michelle Schenk 
•	 Posaunenchor
•	 „Fidele Jungs“ aus Crandorf
•	 Erzgebirgszweigverein Breitenbrunn e.V.
•	 Kirchgemeinde Breitenbrunn
•	 Kantor Friedrich Pilz
•	 Kindertagesstätte „Friedrich Fröbel“ Breitenbrunn
•	 Gospelchor der Ev.-luth. Kirchgemeinde Breitenbrunn
•	 „Adventure Tours Erzgebirge“
•	 Familie Thomas Sell und deren Unterstützer

Großer Dank gilt auch den fleißigen Helfern, die für den rei­
bungslosen Auf- und Abbau im Festgelände gesorgt haben. 
Ebenso bedanken wir uns bei den vielen Besuchern und Gäs­
ten, die unser Kirchweihfest bereicherten und freuen uns auf 
ihren Besuch im nächsten Jahr.

Gemeinde Breitenbrunn
SG Kultur
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Amtliche Bekanntmachungen
Gemeinde Breitenbrunn, Erzgebirgskreis

Wahlbekanntmachung
1. Am 24. September 2017 findet die Wahl zum 19. Deutschen 
Bundestag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in folgende 6 Wahlbezirke eingeteilt: 

Wahlbezirk Abgrenzung des 
Wahlbezirks

Wahlraum

1 Goethe-Schule 
Breitenbrunn, Unterer Ein­
gang, Dorfberg 10, 
08359 Breitenbrunn

Zeichenraum
barrierefrei

2 Goethe-Schule 
Breitenbrunn Eingang 
Neubau, Dorfberg 10, 
08359 Breitenbrunn

Pausenraum 
im Anbau
barrierefrei

3 Grundschule Antonsthal
Bergstraße 3, 
OT Antonsthal,
08359 Breitenbrunn

Aula
barrierefrei

4 Mehrzweckgebäude 
Erlabrunn
Schulstraße 9, 
OT Erlabrunn, 
08359 Breitenbrunn

Sitzungszimmer
barrierefrei

5 Turnhalle Rittersgrün
Karlsbader Straße 50, 
OT Rittersgrün,
08359 Breitenbrunn

Turnhalle
barrierefrei

6 Dorfhaus Tellerhäuser
Am Grenzhang 2, 
OT Tellerhäuser, 
08359 Breitenbrunn

Dorfhaus
barrierefrei

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in 
der Zeit vom 14. August 2017 bis 3. September 2017 übersandt 
worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angege­
ben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Öffnung der Wahlbriefumschlä­
ge am Wahltag um 17.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung 
Breitenbrunn, Haus I, Besprechungsraum, Hauptstraße 120, 
zusammen. 
Mit der Öffnung der Stimmzettelumschläge und der Ermitt­
lung des Briefwahlergebnisses beginnt der Briefwahlvorstand 
um 18.00 Uhr. 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetra­
gen ist. Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ih­
ren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben wer­
den. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler er­
hält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausge­
händigt. Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweit-
stimme.

4. Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Num­
mer

a)	 für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Na­
men der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge 
unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlä­
gen außerdem des Kennworts und rechts von dem Na­
men jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung, 

b)	 für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Be­
zeichnung der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten 
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links 
von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich­
nung. 

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf 
dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, und seine 
Zweitstimme in der Weise, dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel­
cher Landesliste sie gelten soll. 

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn­
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm­
abgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht foto­
grafiert oder gefilmt werden. 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand­
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb­
nisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 
ist. 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 

dieses Wahlkreises oder
b)	 durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein­
debehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefum­
schlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unter­
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief­
umschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätes­
tens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben (§ 14 Absatz 4 des Bundeswahlgeset­
zes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der 
Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetz­
buches).

Breitenbrunn, 04.09.2017

    

Fischer 
Bürgermeister
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hier 1 Stimme
für die Wahl 
einer Landesliste (Partei) 
–  maßgebende Stimme für die Verteilung der  

Sitze insgesamt auf die einzelnen Parteien –

Zweitstimme

hier 1 Stimme
für die Wahl 

eines/einer Wahlkreisabgeordneten 

Erststimme

X X

Stimmzettel
für die Wahl zum Deutschen Bundestag im Wahlkreis 164 – Erzgebirgskreis I  

am 24. September 2017

Sie haben 2 Stimmen

CDU
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands 1

Dr. Thomas de Maizière, Arnold Vaatz,  
Katharina Landgraf, Yvonne Magwas,  
Carsten Körber

DIE  
LINKE

DIE LINKE 2

Katja Kipping, Dr. André Hahn,  
Caren Nicole Lay, Michael Gerhard Leutert, 
Sabine Zimmermann

SPD
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands 3

Daniela Kolbe, Thomas Edmund Jurk,  
Susann Rüthrich, Detlef Müller,  
Dr. Simone Raatz

AfD
Alternative für Deutschland 4

Dr. Frauke Petry, Jens Maier,  
Siegbert Droese, Detlev Spangenberg, 
Tino Chrupalla

GRÜNE
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 5

Monika Lazar, Stephan Kühn,  
Meike Roden, Wolfgang Wetzel,  
Ines Kummer

NPD
Nationaldemokratische Partei 
Deutschlands 6

Jens Baur, Arne Wolfgang Schimmer,  
Ines Schreiber, Jürgen Gansel,  
Dr. Johannes Müller

FDP
Freie Demokratische Partei 7
Torsten Herbst,  
Dr. Jürgen Andreas Michael Martens,  
Frank Müller-Rosentritt,  
Philipp Hartewig, Christine Schlagehan

PIRATEN
Piratenpartei Deutschland 8
Robert Lutz, Toni Rotter,  
Ute Elisabeth Gabelmann,  
Dr. Martin Schulte-Wissermann,  
Jörg Stefan Smuda

FREIE 
WÄHLER

FREIE WÄHLER 9

Steffen Große, Ralf Zeidler,  
Astrid Beier, Dirk Nasdala,  
Korvin Lemke

BüSo
Bürgerrechtsbewegung Solidarität 10

Karsten Werner, Michael Gründler,  
Birgitta Gründler, Ronald Galle,  
Jens Leitner

MLPD
Marxistisch-Leninistische Partei 
Deutschlands 11

Günter Slave, Gaby Vallentin,  
Inessa Korber, Andreas Wolfgang Vallentin,  
Dr. Helmut Zagermann

BGE
Bündnis Grundeinkommen 12

Monique Meneses, Eyk Henze,  
Thomas Bossack, Anita Habel,  
Eric Roder

DiB
DEMOKRATIE IN BEWEGUNG 13

Hanna Susanna Agnes Russo,  
Joachim Gerhard Roesler, Sven Bauer,  
Sven Bernhard Schuberth, Florian Koslowsky

ÖDP
Ökologisch-Demokratische Partei 14
Dirk Matthias Zimmermann,  
Rahel Wehemeyer-Blum,  
Sebastian Andreas Högen, Aaron Leubner,  
Dr. Wilfried Haßelberg-Weyandt

Die  
PARTEI

Partei für Arbeit, Rechtsstaat,  
Tierschutz, Elitenförderung und  
basisdemokratische Initiative

15

Philipp Hencker, Sebastian Cedel,  
Andreas Schwock, Paul Thomas Vogel,  
Stephanie Schmiedgen

Tier-
schutz- 
partei

PARTEI MENSCH UMWELT  
TIERSCHUTZ

16

Michael Roth, Lisa Müller, Laura Wegener

V-Partei³
V-Partei³ - Partei für Veränderung, 
Vegetarier und Veganer

17

Franko Peter Arnulf Loddo, Isabelle Tesche, 
Martina Hanke, Madeline Frömberg,  
David Karol Bauch

1 Krauß, Alexander Gerd
Landtagsabgeordneter / 
Politikwissenschaftler
Schneeberg

CDU
Christlich Demokratische 
Union Deutschlands

2 Tischendorf, Klaus Jürgen
Landtagsabgeordneter
Lugau

DIE LINKE
DIE LINKE

3 Wittig, Sören
Diplom-Verwaltungswirt
Oelsnitz

SPD
Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands

4 Teubner, Karsten Uwe
Unternehmer
Grünhain-Beierfeld

AfD
Alternative  
für Deutschland

5 Walter, Sebastian Rudolf
Verkehrswissenschaftler /  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Niederwiesa

GRÜNE
BÜNDNIS 90 / 
DIE GRÜNEN

7 Günther, Johannes Erich Tino
Meister für Holzspielzeug
Seiffen

FDP
Freie Demokratische 
Partei

18 Held, Jörg
Bereichsleiter
Schneeberg

Held
Held

Muster
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Stellenausschreibung Bauhofmitarbeiter
Die Gemeinde Breitenbrunn beabsichtigt zum nächst mög­
lichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines Bauhofmitarbeiter(in) 
befristet mit 40 Wochenstunden zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst neben allgemeinen Aufgaben, 
insbesondere 

- 	 Unterhaltung der kommunalen Straßen und Wege,

- 	 Tiefbau- und Straßenausbesserungsarbeiten

- 	 Winterdienst

- 	 Pflege und Unterhaltung kommunaler Grundstücke,

- 	 Unterhaltung von Spielplätzen, Freibädern und touristi­
scher Infrastruktur

- 	 Unterhaltung von Friedhofsanlagen

- 	 allgemeine Instandhaltungsarbeiten, insbesondere des 
Fuhrparkes und der Bauhoftechnik

- 	 sonstigen Arbeiten im Bereich des Bauhofs

- 	 Betreuung des Freibades als Schwimmmeister

Es ist vorgesehen, dieser Stelle weitere Aufgabengebiete zu­
zuordnen.

Grundsätzlich sind der Führerschein der Klasse C und der 
Nachweis zur Absolvierung eines Rettungsschwimmerlehr­
gangs erforderlich. Sollte der Rettungsschwimmernachweis 
nicht vorliegen, verpflichtet sich der Bewerber zur Erlangung 
dieses Nachweises innerhalb des ersten Arbeitsjahres. Weiter­
hin wird die Bereitschaft zur Absolvierung der Ausbildung als 
Fachbediensteter für Bädertechnik vorausgesetzt.

Wir wünschen:

- 	 eine abgeschlossene Berufsausbildung im handwerkli­
chen Bereich mit mehrjähriger einschlägiger Berufserfah­
rung

- 	 Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr

- 	 Tauglichkeit zum Tragen von Atemschutzgeräten (G26/3)

- 	 Zuverlässigkeit, Belastbarkeit

- 	 eigenverantwortliche Arbeitsweise

- 	 Flexibilität hinsichtlich der Arbeitszeiten (Bereitschaft zu 
Wochenend- und Feiertagsdienst, Schichtdienst)

Wir bieten

- 	 eine Vergütung nach TVöD

- 	 ein interessantes Aufgabenfeld mit abwechslungsreichen 
Tätigkeiten

- 	 die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte 
bis zum 06.10.2017 an die

Gemeinde Breitenbrunn

Hauptstraße 120

08359 Breitenbrunn

Nachruf

Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn/Erzge­
birge und der Ortschaftsrat Rittersgrün haben Abschied 
genommen von

Herrn Arnfried Viertel
Bürgermeister a.D.

Herr Arnfried Viertel war von 1990 bis 1994, in den wich­
tigen Jahren des Aufbaus, Bürgermeister der Gemeinde 
Rittersgrün. Er war ein Mann des Ausgleichs und der 
Diplomatie und sorgte so für den inneren und äußeren 
Frieden von Rittersgrün.

Wir werden Herrn Bürgermeister a.D. Arnfried Viertel 
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Ralf Fischer			    Thomas Welter

Bürgermeister		  Ortsvorsteher

Kulturangebot vom 13.09. bis 26.09.2017
16. – 17.09.2017	
10.00 Uhr	 Veranstaltungen im Rahmen des Europäischen 

Tages mit Pilzwanderung in Rittersgrün	
	 FWG WIR e.V.	
	 Herr Viehweg, Tel. 0172-8490199

19.09.2017	
15.00 Uhr	 Ausfahrt zur Salzgrotte Erlabrunn	
	 Seniorenverein Rittersgrün e.V. 	
	 Herr Süß, Tel. 037757-7577

22.09.2017	
15.00 Uhr	 Kindersachen- und Trödelmarkt in der Pausenhalle 

des Schulclubs der Goethe-Oberschule Breiten­
brunn	

	 Deutscher Kinderschutzbund e.V.	
	 Frau Klebsch, Tel. 037756-78727

23.09.2017	
09.30 Uhr	 Wanderwochen „Echt Erzgebirge“: Geschichten 

über die Grenze – über den Taubenfels nach böh­
misch Halbmeil, Treffpunkt: Grenzübergang Zoll­
straße Rittersgrün	

	 Chronistenstammtisch Rittersgrün e.V.	
	 Herr Welter, Tel. 0172-7923449

24.09.2017	
10.00 Uhr	 Erntedankfest in der Kirche Rittersgrün	
	 Kirchgemeinde Rittersgrün	
	 Herr Kormeier, Tel. 037757-7234

24.09.2017	
10.30 Uhr	 Wenzeltreffen in Seifen/Ryzovna (Böhmen) mit 

dem Erzgebirgsverein Abertham und Potok e.V.	
	 EZV Breitenbrunn e.V.	
	 Herr Franke, Tel. 037756-1624

Allgemeines
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Lebendige Nachbarschaft

Unser Programm im September 2017
Der Eingang in Breitenbrunn ist barrierefrei! 
Ohne Teilnahmegebühren!
Fr., 15.09. 	 KREATIVZEIT
16.00 bis
19.30 Uhr	 im Kinderkunstzentrum/Goethe-Schule Breiten­

brunn
	 Angebote: Töpfern, Schneidern, Basteln
	 Für Kinder: Puppenbau mit Constanze Riedel Stur­

ge – „Schlenkerpüppchen“ 
Sa., 16.09. 	 INTERKULTURELLES FEST
10.00 bis
16.00 Uhr	 Altmarkt Aue	
	 Help e.V. Aue
Fr.,  22.09.	 KREATIVZEIT
15.00 bis
19.30 Uhr	 im Kinderkunstzentrum/Goethe-Schule Breiten­

brunn
	 Angebote: Töpfern, Schneidern, Basteln
	 Großer Kindersachen-Trödelmarkt in der Pausen­

halle der Goethe-Schule 
Sa., 23.09.	 60 JAHRE GARTENSPARTE „WALDFRIEDEN“  
JOHANNGEORGENSTADT
	 Festveranstaltung der Gartensparte
So., 24.09.	 WENZELTREFFEN IN SEIFEN/Ryzovna(Böhmen)
	 Beginn: 10.30 Uhr
	 Erzgebirgszweigverein e.V. Breitenbrunn
	 Infos unter: Tel. 037756/1624
Fr.,  29.09.	 KREATIVZEIT
16.00 bis
19.30 Uhr	 im Kinderkunstzentrum/Goethe-Schule Breiten­

brunn
	 Angebote: Töpfern, Schneidern, Basteln
	 Für Kinder: Coole Schriften auf Stoff, Beutel,  

Taschen und Co.

immer Di. & Mi. – Eltern-Kind-Gruppe
09.00 – 	
11.00 Uhr	 Familienzentrum der Volkssolidarität Westerzge­

birge e.V. (Käthe-Kollwitz-Str. 8, Schwarzenberg)
	 dienstags: für Familien mit Kindern ab 9 Monaten
	 mittwochs: für Schwangere, Familien mit Kindern 

von 0 bis 9 Monaten
	 Infos unter: Tel. 03774/176717
immer Do. – Töpferzeit
17.30 – 	
20.00 Uhr 	 in der Freien Oberschule Elterlein
	 Angebote: Töpfern, Gestalten von Oberflächen 

mit Oxiden und Glasuren (Kirchgasse 4, Elterlein)
Wir bieten allen Interessierten einen Hol- und Bringservice an. 
Bitte unter Tel. 037756/ 78727 anmelden

www.kinderschutzbund-asz.de

Suchtprobleme? Hier gibt es Hilfe!
Die Begegnungsgruppe Johanngeorgenstadt des Blauen 
Kreuzes i. D. für Alkoholgefährdete, Alkoholkranke und deren 
Angehörige trifft sich am 

Freitag, dem 15.09.2017, 19.00 Uhr,  
Schwefelwerkstraße 2,08349 Johanngeorgenstadt. 

Öffnungszeit der Diakonie-Suchtberatung
im Rathaus Johanngeorgenstadt:� dienstags, 9.00 – 11.00 Uhr
Tel.: 03773/888244

Gesprächskreis Selbsthilfe
im Rathaus Johanngeorgenstadt:�dienstags, 11.00 – 12.00 Uhr
Gespräche sind nach Vereinbarung auch außerhalb der Öff­
nungszeiten möglich, Tel.: 03771/154140.

Sitztanz
– Angebot der AWO für Senioren –

Wo?	 Neue Siedlung 47, Breitenbrunn
Wann?	 Mittwoch, 27.09.2017, 14.30 Uhr

Breitenbrunn

Allgemeines

Herzliche Glückwünsche
Die Gemeinde Breitenbrunn sowie die Volkssolidarität 
gratulieren folgenden Bürgern recht herzlich zum Ge-
burtstag:
am 16.09.2017
Frau Renate Nagorsnik		  zum 80. Geburtstag
am 24.09.2017
Herrn Herbert Kraus		  zum 80. Geburtstag

Ortsfeuerwehr Breitenbrunn
Freitag, 15.09.2017
18.00 – 
22.00 Uhr	 Thema: Dienstsport 
	 verantwortlich: OWL

Samstag, 23.09.2017
08.00 – 
19.00 Uhr	 Thema: Tagesausbildung FTZ Pfaffenhain
	 verantwortlich: GWL 
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Matrikel 15 feiert Hälfte des Studiums!
Der 13. September 2017 ist für die Studierenden des Matri- 
kel 15 der BA Breitenbrunn ein ganz besonderer Tag – sie fei­
ern die Hälfte ihres Studiums! Im Modul „Eventmanagement“ 
organisieren 15 Studenten das alljährliche und zur Tradition 
gewordene Bergfest der Berufsakademie. Sie blicken auf 6 Mo­
nate Planung, Vorbereitung und hitzigen Diskussionen über 
DJs, Bands und Highlights zurück.

Mit Beginn der Planung entstanden einzelne Arbeitsgruppen 
wie etwa „Verpflegung“, „Programm“, „Finanzen“ und „Marke­
ting“. So musste zunächst ein Konzept erstellt werden, wel­
ches Motto die Veranstaltung tragen und welche Zielgruppen 
angesprochen werden sollen. Das Team „Finanzen“ kalkulier­
te nicht nur die Preise mittels Umsatz-Kosten-Berechnungen 
immer wieder aufs Neue, sondern erarbeitete Möglichkeiten, 
wie und wo Geld am besten gespart werden konnte. Mit viel 
Herzblut und Engagement setzen die einzelnen Arbeitsgrup­
pen alles daran, die Veranstaltung zu etwas ganz Besonderem 
zu machen. Das Team „Programm“ schloss Verträge mit DJs, 
Bands, Technikern und gestaltet das Gelände mit viel selbst­
gemachter Dekoration. Aber auch die Verpflegung darf nicht 
außer Acht gelassen werden. Zu „Sunset Bash“ erleben unse­
re Gäste Live-Cooking mit leckeren Gerichten aus Wok und  
Pfanne und können den Abend mit leckeren Cocktails ausklin­
gen lassen.

Getreu dem Motto „Sunset Bash“ wol­
len wir die Nacht zum Tag machen 
und den Sonnenuntergang mit einer 
legendären Party feiern. Ein ganz be­
sonderer Dank geht an die Gemeinde 
Breitenbrunn und die Freiwillige  
Feuerwehr, die uns tatkräftig zur Seite 
stehen und unterstützen. Machen Sie 
sich am besten selbst ein Bild vom Er­

gebnis unserer Arbeit und seien Sie am 13. September 2017 
um 19.27 Uhr auf dem Campus der BA Breitenbrunn unser 
Gast! Wir freuen uns auf Sie!
Verfasser: Tina Buss – Studentennetzwerk Breitenbrunn

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische �  
Christophorus-Kirchgemeinde 
Breitenbrunn

Gottesdienste
17.09.2017, 14. Sonntag nach Trinitatis			 
14.00 Uhr	 gemeinsamer Gottesdienst mir Ordination von 

Pfarrer Johannes Vögler durch Superintendent 
Bankmann und Kindergottesdienst, anschließend 
Empfang sowie Kaffee & Kuchen

	 Fahrdienst: Jan Keune, Tel.: 037756 /7585

24.09.2017, Erntedanksonntag, 15. Sonntag nach Trinitatis
14.30 Uhr	 Familiengottesdienst zum Erntedankfest,
	 anschließend gemeinsames Kaffeetrinken
	 Fahrdienst: Volker Sontowski, Tel.: 037756 /1476

Veranstaltungen
Junge Gemeinde		 dienstags, 19.00 Uhr
Vormittagskantorei	 donnerstag, 9.45 bis 11.00 Uhr

Impressum:

Herausgeber: Gemeinde Breitenbrunn, Hauptstraße 120, 08359 Breitenbrunn, Telefon 03 77 56 / 17 40,
Fax 03 77 56 / 1 74 22 und Secundo-Verlag GmbH, 08496 Neumark/Sachsen.

Druck und Verlag: Secundo-Verlag GmbH, Auenstraße 3, 08496 Neumark, Telefon 03 76 00 / 36 75, Telefax 03 76 00 / 36 76.
Verantwortlich für den amtlichen Teil der Gemeinde Breitenbrunn ist Herr Bürgermeister Fischer;

für den übrigen Inhalt und Anzeigenteil Herr Peter Geiger, Geschäftsführer des Secundo-Verlages GmbH.
Erscheinungsweise: Das Amtsblatt erscheint 14täglich. Der Abonnementpreis beträgt vierteljährlich 1,53 Euro. Bestellungen sind an

die Gemeindeverwaltung Breitenbrunn bzw. an die jeweiligen Außenstellen zu richten.
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BKK – Breitenbrunner 
KinderKirche		  donnerstags 				  
					     Kl. 1 – 3, 14.45 bis 16.30 Uhr
			   Kl. 4 – 6, 15.30 bis 17.15 Uhr
Kirchenvorstand		  Mittwoch, 27.09.2017, 18.30 Uhr in 	
					     Breitenbrunn

Andacht im Pflegheim
Breitenbrunn		  Dienstag, 12.09.2017, 15.45 Uhr

Mutti-Kind-Treff im Haus 
der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft		  Donnerstag, 14.09.2017, 9.00 Uhr

Gospelchor			   donnerstags, 19.45 bis 21.45 Uhr

Kurrende			   (ab 1. Klasse bis 6. Klasse)
			   donnerstags, 17.00 bis 18.00 Uhr 
			   im Pfarrhaus Rittersgrün 

Vorkurrende		  (0 Jahre bis Schulalter)
			   freitags, 15.00 bis 15.30 Uhr 

Musikteam			   freitags, 17.00 bis 17.45 Uhr 
			   im JG-Raum

Kirchenchor Breitenbrunn/Johann’stadt
			   freitags, 18.15 bis 19.45 Uhr
			   (seit 28.07.2017 in Johann’stadt)
					     im Pfarrsaal Breitenbrunn/
					     Kirch-Gemeinde-Haus Johann’stadt

Posaunenchor		  freitags, 20.00 Uhr  
					     im Pfarrsaal Breitenbrunn/
					     Kirch-Gemeinde-Haus Johann’stadt

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Breitenbrunn

Zur Gärtnerei 8
Donnerstag, 14.09.17
09.00 Uhr	 Mutti-Kind-Treff

Freitag, 15.09.17
19.45 Uhr	 Posaunenchor (Pfarrsaal)
Samstag, 16.09.17
14.30 Uhr	 „Offene“ Mitgliederversammlung
			   mit Bernd Planitzer,
			   anschl. gemeinsames Kaffeetrinken
Sonntag, 17.09.17
09.30 Uhr	 Gottesdienst
Montag, 18.09.17
19.30 Uhr	 Gebetsstunde
Dienstag, 19.09.17
19.30 Uhr	 Bibelstunde
20.30 Uhr	 Gemischter Chor
Donnerstag, 21.09.17
19.30 Uhr	 Vorstandssitzung
Freitag, 22.09.17
19.45 Uhr	 Posaunenchor (Pfarrsaal)
Sonntag, 24.09.17
09.30 Uhr	 Gottesdienst
Montag, 25.09.17
19.30 Uhr	 Gebetsstunde
Dienstag, 26.09.17
19.30 Uhr	 Männerstunde
20.30 Uhr	 Gemischter Chor
Mittwoch, 27.09.17
19.30 Uhr	 Frauenstunde

Evangelisch-methodistische �  
Kirchgemeinde Breitenbrunn
Kapelle Breitenbrunn – Hauptstraße 143, 08359 Breitenbrunn

17.09.2017                
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Breitenbrunn    
24.09.2017		
09.00 Uhr	 Erntedank in Breitenbrunn

OT Antonsthal/Antonshöhe

Allgemeines

Ortsfeuerwehr Antonshöhe
Samstag, 23.09.2017
08.00 bis
19.00 Uhr	 Thema: Tagesausbildung FTZ Pfaffenhain
			   verantwortlich: GWL

30 Jahre Volleyball in Antonsthal
Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums führten die Antonsthaler 
Volleyballer ein zweitägiges Beachvolleyballturnier durch. Ein­
geladen waren am Samstag sechs Volkssportmannschaften, 

wo sich je vier Spieler im Sand  gegenüberstanden. Das waren 
zwei Mixmannschaften aus Antonsthal, 2x Mix von AWEBA, ein 
Seniorenteam aus Erla und eine Jugendmannschaft aus Brei­
tenbrunn. Bevor es zur Sache im Sand ging, zog Vereinsvorsit­
zender L. Spalteholz Resümee über die vergangenen 30 Jahre 
Volleyball. Dort konnte festgestellt werden, dass Antonsthal zu 
den erfolgreichsten Mannschaften des Erzgebirgskreises zählt. 
Mit elf Regionalmeistertiteln, neun Pokalsiegen, im BFS-Pokal  
zweimal Deutscher Vizemeister und einmal Deutscher Meister 
sowie Siegen bei Turnieren in Freiberg, Reichenbach und dem 
Mitternachsturnier in Breitenbrunn konnte auf erfolgreiche 
Jahre zurückgeblickt werden. Die Antonsthaler waren aber 
auch selber bei der Entwicklung des Volleyballs im Erzgebirgs­
kreis aktiv, so erfanden sie den „Raachermannl-Pokal“, der in 
diesem Jahr zum 23. Mal durchgeführt wurde und bauten in 
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Eigeninitiative einen Beachdoppelplatz, der auch von anderen 
Spielern und Vereinen genutzt wird. Beim Volkssportturnier 
wurde nach Volleyballregeln gespielt und nach fünf Stunden 
stand das Ergebnis fest:
Pokalsieger:	 Antonsthal Mix I vor den Senioren Erla-Crandorf
3. Platz 		 Antonsthal Mix II vor AWEBA II
5. Platz		  Jugend Breitenbrunn vor AWEBA I

Hervorzuheben die Jugend aus Breitenbrunn, wo Spieler zum 
ersten Mal auf Sand spielten.
Neben den Wettkämpfern waren auch ehemaligen Spieler und  
viele Spielerfrauen mit ihren Kindern als Zuschauer anwesend, 
und die gute Verpflegung sorgte für eine angenehme familiäre 
Stimmung.
Am Sonntag ging es dann straffer zu, da spielten acht Teams 
der Erzgebirgsliga um den Pokal. Davon zwei gemischte und 
sechs „reine“ Mannschaften. Nach der Vorrunde und den Über­
kreuzvergleichen kam es zum erwarteten Endspiel zwischen 
den gemischten Teams: Zothe/Mai (Antonsthal/Wildenau) und 
Steiniger/Lang (Antonsthal/Wildenau). Bis zum 13:13 war noch 
kein Sieger zu erkennen, in der Endphase gab dann die Spie­
lerfahrung den Ausschlag, und Zothe/Mai setzten sich mit 2:0 
durch. Steiniger und Lang wollen aber Revance, da müssen sie 
allerdings bis nächstes Jahr warten!
Dann findet der 2. Antonsthaler Beach-Cup statt, denn dieses 
Turnier soll Tradition werden, in der Hoffnung, dass es so lange 
anhält wie der „Raachermannl-Pokal“.

Resümee von „30 Jahre Volleyball“

Spielende: Antonsthal-Mix gegen AWEBA I

Sieger vom Samstag: Antonthal

Sieger vom Sonntag: Beach-Herren St. Zothe und C. Mai

Endstand:	
Pokalsieger	 Zothe/Mai 		  Antonsthal/Wildenau
2. Platz		  Steiniger/Lang	 Antonsthal/Wildenau	
3. Platz		  Schreiter/Weber	 Drebach/Venusberg
4. Platz		  Weber/Lang		  Mittweidatal
5. Platz		  Leipnitz/Rudolph	 Wildenau/Antonsthal
6. Platz		  Teumer /Richter	 Antonsthal
7. Platz		  Weiß/Etzold		  Antonsthal
8. Platz		  Meinhold/Schubert	 Lichtenstein
Lutz Spalteholz
SG Breitenbrunn
Abt. Volleyball

Kirchliche Nachrichten

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Antonsthal

Do., 21.09.
19.15 Uhr	 Bibelstunde (englisch)
Sa., 23.09.    
18.00 Uhr	 Jugendbibelkreis
So., 24.09.    
08.30 Uhr	 Sakramentsgottesdienst mit Kinderstunde
Do., 28.09.    
18.30 Uhr	 Gebetskreis
19.00 Uhr	 Bibelstunde
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Sa., 30.09.     
18.00 Uhr	 Jugendbibelstunde

So., 01.10.
 09.00 Uhr	 Gemeinschaftsstunde mit Kinderstunde

Evangelisch-methodistische �  
Kirchgemeinde Antonsthal
Kapelle Antonsthal – Waldstraße 3, 08359 Breitenbrunn

17.09.2017  
10.00 Uhr	 Gottesdienst 

24.09.2017             
10.00 Uhr	 Familiengottesdienst

Chöre
Gemischter Chor		 dienstags � 19.30 Uhr
Posaunenchor  		  mittwochs � 19.15 Uhr
Männerchor 		  mittwochs � 20.15 Uhr

OT Erlabrunn/Steinheidel

Allgemeines

Ortsfeuerwehr Erlabrunn
Freitag, 22.09.2017�
18.00 bis
21.00 Uhr	 Thema: Einsatzübung
	 verantwortlich: Wehrleitung

Das Bürgerbüro Erlabrunn  
hat wie folgt geöffnet

26.09.2017
14.00 bis 15.00 Uhr 
Gemeindeverwaltung Breitenbrunn

Mundartecke

Dr Nachtwachter
‘S war Neinznhunnertfünfedreißig, do tat dr Kanner vo Tum­
erich (Thum) vor de Kinner in dr Schul drzöhln, doß noch in de 
zwanziger Gahrne in dr Nacht wu de Leit alle ze Bett warn, sich 
schlachtes Volk draußen rimgetriebn hätt (ball wie heitzetog). 
Aber se könnten aah heit noch ruhig ze Bett gieh, ’s passieret 
nischt, ’s gibt enn im Stadtel, unner dem sein Schutz könnten 
se ruhig schlofen gieh, ‘s passieret nischt, un war is dos wuhl? 
Frug ‘r?
Do huppet de Schneiderlob-Liesel auf un saht: Dos is mei 
Grußvater!
Dr Kanner hatt zwar wos annerschter drwart, denn bei die Nazi 
hatten se schu Schandarm eigesetzt. Aar kunnt aber dem Ma­

del net ganz uracht gaabn, ihr Grußvater, dr alte Leimert, hatt 
die Zeiten überstanden un war aabn immer noch Nachtwach­
ter im Stadtel.

In de meesten Ort gob‘s domols kenn Nachtwachter meh, ober 
früher war dos ne gewichtige Persu. Aber dr Leimert war kaa 
Ma wie mr ne in su’ner Funktiu drwart, aar war net gruß, eher 
e klaa Mannel.

Viel Schutz kunnt mr vo dem aagntlich net drwarten, aber de 
Hauptsach, aar war do.

Wenn de Weibsen obnds ze rocken ginge (Hutzen, Handar­
bit machen), hammse sich wie früher aah in de Hutzenstubn 
verrücktes Zeich drzöhlt, doß se sich nocherds net ehaam ge­
trauetn, se taten sich ferchten. Aber do war dr Leimert zr Stell 
un hot die Weibsen aanzeln haamgeschafft, doß se sich nim­
meh ze ferchten brauchetn.

Im Vertraue gesaht, ihm warsch salberscht ewing eirisch (Un­
wohl), wenn‘r su allaa in dr Nacht draußenrüm sappen mußt. 
Do kame ne die Weibsen gerode racht.

Wu‘r domols sei Amt atraaten mußt, mußt ‘r noch tuten. Üme 
Zaahne finger a. Dreimol tat‘r in dos alte Horn nei tuten. Ober 
was do mannichsmol raus kam, do is heitzetog ne Autohup 
raane Orgelmusik drgegn.

Manichsmol bliebn aah de Töne stacken. Dodermit war aber 
sei Nachtkonzert net vorbei. Noch dr Ufentür (Overtüre) fing‘r 
a noch ze singe, ob in Öberstaadtel, dr Mitt oder drunten.

Ihr lieben Leit, laßt eich soogn, die Glock hot gerod Zaahne 
geschlogn.

Bewahrt fei aah dos Feier un aah is Licht, doß eich kaa Schoden 
oder Ungelück gebricht. Un lobet Gott den Herrn!

Noch daare gemischten Singerei krieget aar allemol de Hust 
wie net gescheit. Nu war‘r mit senn Programm fartig. Aar 
brannt sei Pfeif a un aah de Laterr un latschet lus. Weit kam’r 
aber net. Ben öbern Gasthuf recket dr liebe Gott ne Arm raus 
wie mir im Gebirg su soogn.
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Do mußt dr Nachtwachter arscht emol gucken, ob do drinne 
allis in Ordnung wär. Unner dr Tür blieb’r traaten bis dr Wirt 
saht: Komm när rei, mach de Tür zu, ’s ward kalt hinne. Aar ging 
na ans Büffee. Do stand schu e grußer Faustpensel mit Pfaffer­
minz dorten un tat of’n lauern. Wenn daar Faustpensel nunner 
war, wu’r hiegehlret, horchet aar noch of de Gäst ihrn Gered.
Nocherds krieget’r noch enn Pfafferminz eigeschenkt, dann 
kunnt’r wieder gieh. Dodrüber taten sich emol de Bauern auf­
regn. Se sahten, dr Nachtwachter gehärt net nei dr Gaststub, 
drwalle kenne de Spitzbubn ‘s halbe Dorf wagtrogn. Ober dr 
Leimert saht in aller Ruh: Waar soll dä itze mausen, ihr seid 
doch alle hinne.
’S wur drwalle üme elfe. Do ging dos Konzert wieder lus, när dr 
Varsch hinnerhaar war itze annersch.
Esu hatt gede Stund ihr Varschel. Aar war nu wetter geloffen 
bis na dr klenn Schenk, do mußt’r wieder kontrolliern. Aah do 
wur dos Programm eigehalten wie üme Zaahne. Kaa Wunner, 
doß’ r vu dann Dienst in die vieln Gahr e Nos krieget, die in dr 
Nacht lechten tat wie e Glühwürmel.
Senn Rundgang mußt’r machen bis früh üme fünfe. Wenn’s 
in Winter racht schneie un wattern tat, war‘r net ze beneiden. 
Aber aar wußt sich ze halfen. Bei setten Watter tat’r sich vo 
Stund ze Stund drhaam anne Ufen aufwärme.

Wos aber wahr is, in die ganzen Gahr wu dr Leimertschneider 
nachtwachtern ging, is in ganzen Stadtel kaa mol eigebrochen 
wurn. När aamol hatten sich sette hunackite Bossen ben Lei­
mert, wu’r unnerwags war, neigemacht un hatten de Katz nei 
‘n Brutschrank gesperrt.

Domols hot’s ganze Stadtel gelacht.

Wenn’s üme fünfe war un sei Dienst ze End, tat’rsch allemol 
su eirichten, doß’r gerod ben Neibert-Bäck nakam. Do kriegt’r 
e Schalle Kaffee un e neibacknes Dreierzeppel, dann ginger 
ehaam un leget sich nieder.

Ne Tog über hatt’r aber aah kaa Ruh, do mußt’r Stadtbut ma­
chen.

Do mußt‘r bei de Manner vun Stadtrat de Sitzinge asoogn un 
de Steierzetteln austrogn.

Wu dr alte Nachtwachter gestorbn is, wur die Stell net wieder 
besetzt.

’S wur vieleicht kaa Nachtwachter meh gebraucht. Ober dos 
aane is sicher. Ruhig geschlofen hamm de Leit dozemol un­
nern Leimert senn Schutz. De Spitzbubn müssen doch ewing 
Schiss vorne gehatt hobn.

Gotthard Lang

Allgemeines

Herzliche Glückwünsche

Die Gemeinde Breitenbrunn sowie der Ortschaftsrat 
Rittersgrün gratulieren folgenden Bürgern recht herz-
lich zum Geburtstag:

am 15.09.2017

Herrn Hans-Jochen Fritzsch     	 zum 70. Geburtstag

am 21.09.2017

Frau Karin Krehan          		  zum 75. Geburtstag

am 24.09.2017

Herrn Joachim Spielvogel       	 zum 80. Geburtstag

Ortsfeuerwehr Rittersgrün
Freitag, 15.09.2017�

19.00 bis

21.00 Uhr	 Thema: TS-Ausbildung

	 Funkausbildung

	 verantwortlich: 	 Kam. U. Mothes

				    GWL

OT Rittersgrün/Tellerhäuser

Amtliche Bekanntmachungen

Bericht zur Sitzung des Rittersgrüner 
Ortschaftsrates 

Die öffentliche Sitzung des Rittersgrüner Ortschaftsrates am 
21.08.2017 eröffnete Ortsvorsteher Welter mit einer Gedenk­
minute an den kürzlich verstorbenen Bürgermeister a.D. der 
Gemeinde Rittersgrün Arnfried Viertel.

Im Rahmen der Protokollkontrolle bekräftigten die Ritters­
grüner Räte den in der vorangegangenen Sitzung erfolgten 
Beschluss, die Gemeinde Breitenbrunn um die Beantragung 
von Fördermitteln aus dem LEADER-Programm zu ersuchen, 
um damit zeitnah das Areal an der Rittersgrüner Ortspyramide 
aufzuwerten und umzubauen.

Im nächsten Tagesordnungspunkt beschäftigten sich die Räte 
mit der Zusammenarbeit mit der Kirchgemeinde in Bezug 
auf die Ersatzbeschaffung der vor einigen Jahren entwende­
ten Tafeln für die Rittersgrüner Gefallenen. Die Ortschafts­
räte begrüßten die Initiative des Kirchenvorstandes, zum  
100. Jahrestag des Kriegsendes 2018 die Realisierung der Be­
schaffung umzusetzen.  Gleichwohl kamen die Räte zu der An­
sicht, dass es sich bei dem Thema um ein historisch bedeutsa­
mes Anliegen für die gesamte Ortschaft Rittersgrün handelt 
und daher – so wie 2015 durch den Ortschaftsrat in einer ge­
meinsamen Sitzung mit den Vereinsvorsitzenden thematisiert 
– eine Arbeitsgruppe aus Kirchenvorstand und Vertretern des 
Ortschaftsrates und der historisch involvierten örtlichen Ver­
eine (Schützenverein, Chronisten, Knappschaft) zu dem The­
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ma noch einmal inhaltlich und ausführungstechnisch beraten 
möge, um möglichst einen von allen mitgetragenen Konsens 
zu finden. 
Erfreut nahmen die Räte zudem zur Kenntnis, dass ein Pfarrer 
für Rittersgrün und Breitenbrunn gefunden werden konnte.
Ortsvorsteher Welter wird im Auftrag des Ortschaftsrates am 
Ordinationsgottesdienst teilnehmen. 
Der Ortsvorsteher informierte sodann die Räte über den ak­
tuellen Stand der Bauarbeiten am Schmalspurbahnmuseum 
und am Spielplatz. Da die Maßnahmen am Spielplatz gegen­
wärtig im Zeitplan liegen, wurde von den Räten angeregt, die 
Eröffnung des neuen Spielplatzes anlässlich des Kirmessams­
tages in Rittersgrün, an dem auch wieder ein Skispringen statt­
finden soll, durchzuführen.  

Im Punkt Bauangelegenheiten brachten die Räte Bürgeranlie­
gen und Hinweise zu Mängeln im Ortsbereich ein, welche ins 
Protokoll aufgenommen und an die Verwaltung weitergeleitet 
wurden. 

Nachruf

Die Gemeinde Münstertal und das  
Partnerschaftskomitee  Rittersgrün – Münstertal e.V. nehmen Abschied von

Herrn Arnfried Viertel
Er war Gründungsmitglied der Partnerschaft zwischen beiden Gemeinden sowie Ehrenmitglied im Partnerschaftskomitee.

Vor 25 Jahren kam der Kontakt zustande. Herr Arnfried Viertel schrieb in seiner Eigenschaft als Bürgermeister der Gemein­
de Rittersgrün im Januar 1992 einen Brief.

Er stellte seine Gemeinde vor und äußerte ein deutliches Interesse an einer Partnerschaft zwischen den Gemeinden  
Rittersgrün und Münstertal. Weder Rittersgrün noch Münstertal hatten damals Partnerschaften.

Er schrieb unter anderem: „Viele Gemeinsamkeiten von Rittersgrün und Münstertal würden eine solche Partnerschaft be­
günstigen. Die geschichtliche Entwicklung ist ähnlich wie bei Ihnen auch, vom Bergbau geprägt. Um die Jahrhundertwen­
de entwickelte sich Rittersgrün zum Erholungsort und war bald auch anerkannter Luftkurort.“

Weiter heißt es in seinem Schreiben: „Wir sind uns bewusst, dass es großer Anstrengungen unserer Kommune und all 
unserer Bürger bedarf, um Rittersgrün wieder zu einem Erholungsort zu machen, der er in früheren Zeiten einmal war. 
Sicher könnte uns dabei eine Partnerschaft mit Ihrem landschaftlich so reizvoll gelegenen Münstertal und den herrlichen 
Pensionen und Erholungshäusern sowie den großen Erfahrungen im Fremdenverkehr der Neuzeit enorm weiterhelfen. 
Ich möchte Sie deshalb bitten, unsere Bereitschaft zu einer solchen Partnerschaft Ihrem verehrten Herrn Bürgermeister 
und seinem Gemeinderat kundzutun.“

Er fügte noch hinzu: „Ich habe meine berufliche Laufbahn als Finanzbeamter an der Reichs-Finanzschule in Meersburg am 
Bodensee erhalten und bin seit dieser Zeit mit dem Badener Land herzlich und mit Begeisterung verbunden. Ich weiß die 
Vorzüge Ihrer Landschaft und die Liebenswürdigkeit Ihrer Menschen zu schätzen. Auch aus diesem Grund wäre ich für das 
Zustandekommen einer partnerschaftlichen Verbindung mit Ihrer Gemeinde von Herzen dankbar.“

Nach einem Besuch gemeinsam mit unserem damaligen Bürgermeister Herrn Peter Jehle in Rittersgrün im Juni 1992 wur­
de die Partnerschaft am 3. Oktober 1993 geschlossen.

Herrn Arnfried Viertel war es eine Herzensangelegenheit, die Beziehungen zwischen Bürgern der Gemeinden zu fördern. 
Noch vor wenigen Tagen äußerte er den Wunsch, dafür zu sorgen, die Idee der Partnerschaft weiter mit Leben zu erfüllen.

Es bleiben die Erinnerungen an viele gemeinsame Aktionen, an viele fröhliche Stunden. Als letzten Gruß verbunden mit 
großer Dankbarkeit hat die Gemeinde Münstertal und das Partnerschaftskomitee je eine Blumenschale an seinem Grabe 
niedergelegt.

Seiner Ehefrau Elisabeth und der ganzen Familie gilt die aufrichtige Anteilnahme.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Rüdiger Ahlers 			   Dr. Hermann A. Nein			   Hans-Jürgen Knabe
Bürgermeister 			   Vorsitzender Partnerschaftskomitee		 2. Vorsitzender Partnerschaftskomitee
Gemeinde Münstertal				  

Diese betrafen beispielsweise die Problematik der Freihaltung 
der Lichtraumprofile an den Straßen und Wegen, welches al­
lerdings nicht nur ein Problem der Gemeinde, sondern auch 
eine Aufgabe der jeweiligen Anlieger/Besitzer darstellt. 

Die Abstimmung zu örtlichen und gemeindlichen Ehrungen 
von Bürgern unseres Ortes wurde im nicht öffentlichen Teil der 
Sitzung vorgenommen. Für örtliche Ehrungen soll wiederum 
der Neujahrsempfang des Ortschaftsrates genutzt werden.

Die öffentliche Sitzung endete mit der Bekanntgabe der örtli­
chen Termine der nächsten Wochen. 

Die nächste Sitzung des Rittersgrüner Ortschaftsrates wird 
voraussichtlich in der 38. oder 39. Kalenderwoche stattfinden, 
den Termin und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der 
ortsüblichen Bekanntmachung.       

Das vollständige Sitzungsprotokoll kann zu den Öffnungszei­
ten im Bürgerbüro eingesehen werden.

Thomas Welter, Ortsvorsteher 
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Vereinsnachrichten

Sächsisches Schmalspurbahn- 
Museum Rittersgrün e.V.  
„Fundstücke“
Liebe Rittersgrüner,
die Bauarbeiten zur Sanierung im Empfangsgebäude und im 
Güterboden unseres Schmalspurbahn-Museums schreiten vo­
ran. Dach- und Tiefbau und Baumeisterarbeiten sind nahezu 
beendet, derzeit sind Elektriker und Klempner im Gebäude 
aktiv. 
Im Zuge dieser Bauarbeiten kamen dabei auch einige Überra­
schungen zu Tage, die ein so altes Gebäude, welches vor 1900 
errichtet wurde,  zu bieten hat. 
Wir möchten Ihnen an dieser Stelle im Amtsblatt in loser Folge 
in dieser und den folgenden Ausgaben einige dieser „Fund­
stücke“ in Wort und Bild vorstellen, sind sie doch nicht nur  
Museumshistorie, sondern auch ein Stück Ortsgeschichte. 
Gleichzeitig dürfen wir Sie bitten, uns Anmerkungen oder 
Erkenntnisse zu den Fundstücken mitzuteilen: persönlich im 
Museum oder per Mail an: chronistenstammtisch@arcor.de.  
Heute zum ersten Fundstück:
Da im Zuge der Bauarbeiten die Statik des Güterbodens den 
zukünftigen Bedürfnissen angepasst werden musste, war auch 
der Kriechkeller unter dem Güterboden zu beräumen.  Dies 
wurde in rein ehrenamtlicher Arbeit durch Mitglieder des Ver­
eins Sächsisches Schmalspurbahnmuseum Rittersgrün e.V. 
übernommen, um so die notwendige Baufreiheit herzustellen.  

Und hier fand sich unser 
erstes Fundstück, welches 
beweist, dass auch schon 
damals – geschätzt um 
das Jahr 1900 – 1920 –  
der Durst der Bauleute 
oder von Eisenbahnern(?)  
gestillt werden musste ;-)):
Eine alte Bügelflasche für 
Bier. Der Porzellanver­
schluss war zwar nicht 
mehr vorhanden, jedoch 
lässt sich die Prägung 
noch gut lesen: „Bierhand­
lung Paul Barth Ritters­
grün i. Erzgeb.“
Ob es damals schon ein 
Pfandsystem für die au­
genscheinlich doch recht 
aufwändigen Flaschen 

gegeben haben mag, wissen wir heute nicht.
Sächsisches Schmalspurbahn-Museum Rittersgrün e.V. 
Chronistenstammtisch e.V. 

Chronisten besuchen  
„Land- und Art-Festival“ 

„Irgendwo in der Galaxie, in einem lang vergessenen Tal an der 
Grenze zwischen zwei Welten“, so stand es auf dem Programm 
zum Festival „Land und Art“, befand sich einst der Ort Königs­
mühl/ Tschechien.
Er ist wie ein Magnet, der die Menschen dorthin zieht. Wande­

rer finden Erholung und Künstler suchen Inspiration. Es darf 
jedoch nicht vergessen werden, dass an diesem Ort Menschen 
ein trauriges Schicksal erlebten.
Die Rittersgrüner Chronisten haben eine besondere Verbun­
denheit mit der Königsmühle entwickelt. Rosemarie Ernst, 
die letzte Bewohnerin dieses einstigen Ortes, die uns auch ihr 
Buch vorstellte, erzählte eindrucksvoll ihre Lebensgeschichte.
Am letzten Augustwochenende konnten wir uns spontan Frau 
Ernst, die in der Königsmühle zu tun hatte, anschließen und 
einen Teil des Festivals „Land und Art“ miterleben.
Am vorderen Giebel des Vaterhauses von Frau Ernst  fand der 
gesponserte Rosenstock des Chronistenstammtisches einen 
würdigen Platz. Auch die Pfähle mit den weißen Streifen, die 
symbolisch die vertriebenen Hausbewohner, die weiße Arm­
binden tragen mussten, wurden geschmückt.
Der Hut der Holzplastik von Rosemaries Mutter, der in der  
Ruine steht, erhielt einen Kranz aus Wiesenblumen des Ortes. 
In den Kranz wurden Perlen eingearbeitet, die die vergossenen 
Tränen der Mutter darstellen sollten.
Die Künstler waren mit viel Freude und großer Kreativität am 
Wirken und fertigten aus Naturmaterial wie Steine, Weide, 
Baumwurzeln und Blumen Dinge, die sich in der Natur einfü­
gen und wieder vergehen.
Kann man nur hoffen, dass dieser sehenswerte Ort weiterhin 
für viele Menschen ein interessanter Anziehungsort wird und 
bleibt.
Gleichzeitig bedarf es jedoch eines besonderen Schutzes der 
Landschaft und der geschichtlichen Ereignisse.

Der Rosenstock des Chronistensammtischs Rittersgrün e.V. ist einge-
pflanzt.

Königsmühle
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Übrigens, wer das Buch von Rosemarie Ernst auch lesen möch­
te, der kann es bei ihr unter der Telefonnummer 03734822642 
bestellen.
Marion Kirchner
Chronistenstammtisch Rittersgrün e.V.

Einladung zur Wanderung im Rahmen der 
Wanderwochen „Erzgebirge“

Auch bei den diesjährigen Herbstwanderwochen des Touris­
musverbandes Erzgebirges (weitere Infos zu allen Touren über 
www.erzgebirge-tourismus.de) wird es eine Wanderung in Rit­
tersgrün geben:
Am Samstag, dem 23.09.2017, gibt es die grenzüberschreiten­
de Tour „ Geschichten über die Grenze – Über den Taubenfels 
nach Böhmisch Halbmeil“ . 
Treffpunkt ist 9.30 Uhr am Übergang an der Zollstraße in  
Rittersgrün. Mitzubringen sind neben einem Ausweis oder 
Pass, vor allem gute Kondition und festes (Wander)-Schuh­
werk.
Thomas Welter
Chronistenstammtisch Rittersgrün e.V. 

Vorbereitungen für 26. Rittersgrüner 
Fuchsjagd laufen 

Die Vorbereitungen für die 26. Auflage der traditionellen Rit­
tersgrüner Fuchsjagd laufen auf Hochtouren:  In diesem Jahr 
wird es wieder eine Veranstaltung in alt bewährter Weise im 
Gelände am Schützenheim in Rittersgrün – Sonneberg geben.

Am Sonntag, dem 1. Oktober 2017, ab 13.00 Uhr werden 
wir für unsere Zuschauer wieder einige Höhepunkte anbieten:  
Falkner, Beagle-Meute, Pferdevorführungen, Kinderreiten und 
Kutschfahrten sind geplant, selbstverständlich wird auch für 
das leibliche Wohl gesorgt sein. 
Nähere Informationen finden Sie noch einmal im nächsten 
Amtsblatt oder auch auf unserer Web-Seite  www.fuchsjagd-
rittersgruen.de.  
Förderverein Rittersgrüner Fuchsjagd e.V. 

Kirchliche Nachrichten

Änderung der Friedhofsordnung
Jeder Friedhof ist immer wieder Veränderungen unterworfen. 
Trotzdem soll er ein Ort der Besinnung und des persönlichen 
Gedenkens an die Verstorbenen bleiben. Die Gestaltung und 
Pflege des Friedhofs erfordern daher besondere Sorgfalt. Da­
mit auch die Bestattungskultur in unserem Ort noch erhalten 
bleibt. Darum hat der Kirchenvorstand eine kleine Korrektur 
und Klarstellung der Friedhofsordnung für die Grabgestal­
tung beschlossen, die hiermit veröffentlicht und daraufhin in 
Kraft tritt. Geblieben ist, dass auf unserem Friedhof die Pflege 
für alle Grabstellen angeboten wird und damit ein sehr gu­
ter Ersatz für die „Stille Wiese“ ist. Wenn die Angehörigen die 
Pflege nicht mehr durchführen können oder wollen, kann die 
Pflege an den Friedhofsträger abgegeben werden. Somit be­
steht schon jetzt für die Hinterbliebenen eine Sicherheit für 
die Grabpflege für den Zeitraum, an dem sie nicht mehr selbst 
etwas für den Verstorbenen tun können. 
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Änderung der Friedhofsordnung
für den Friedhof der Ev.-luth. Kirchgemeinde Rittersgrün 

vom 03.07.2016
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Rittersgrün erlässt folgende Än­
derung der Friedhofsordnung vom 17.06.2015:

§ 21  
Herrichten, Instandhaltung und Pflege von Grabstätten

7)  Nicht gestattet sind:
b) 	 In den Abteilungen C, D, E, F und N mehr als 3/4 der einge­

fassten Grabfläche mit bodenverschließenden Materialen 
abzudecken und in allen anderen Abteilungen mehr als 
1/3 der eingefassten Grabfläche mit bodenverschließen­
den Materialen abzudecken.

Rittersgrün, den 3. Juli 2017

Evangelisch-Lutherische �  
Kirchgemeinde Rittersgrün

Gottesdienste
Sonntag, 17. September
14.00 Uhr	 Gottesdienst mit Ordination von Pfarrer Johannes 

Vögler und Kindergottesdienst in Breitenbrunn
Sonntag, 24. September
10.00 Uhr	 Fest-Gottesdienst, einschl. Kindergottesdienst 

zum Erntedankfest mit Pfarrer J. Vögler

Wöchentliche Veranstaltungen
donnerstags	 18.15 Uhr	 Kirchenchor
mittwochs		  19.30 Uhr	 Posaunenchor
freitags			  15.30 Uhr	 Vorkurrende in 
						      Breitenbrunn (Pfarrhaus) 
						      (außer in den Ferien)
donnerstags	 17.00 Uhr 	 Kurrende 
						      (außer in den Ferien)
Flötenkreis 		  20.00 Uhr	 jeden letzten Montag im 
						      Monat

Gemeindeveranstaltungen
Montag, 18. September
19.30 Uhr	 Mütterdienst

Mittwoch, 20. September
14.30 Uhr	 Mittwochskreis für unsere älteren Gemeinde­

glieder

Donnerstag, 21. September
09.00 Uhr	 Mutti-Kind-Kreis

Freitag, 22. September
16.00 Uhr	 Kinderstunde 3. und 4. Klasse

Montag, 25. September
15.00 Uhr 	 Kinderstunde 1. und 2. Klasse

Kirchliche Veranstaltungen in Tellerhäuser

freitags 
19.00 Uhr	 Bibelstunde

Sonntag, 17. September
14.00 Uhr	 Erntedankfest

Sonntag, 24. September
09.30 Uhr	 Gemeinschaftsstunde

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Rittersgrün�
Karlsbader Straße 31, 
08359 Breitenbrunn, OT Rittersgrün

Mittwoch, 13. September 
17.30 Uhr 	 Kinderbibelkreis
19.30 Uhr 	 Bibelstunde

Freitag, 15. September 
20.30 Uhr 	 EC+ (für alle Junggebliebenen ab 25)

Samstag, 16. September 
19.00 Uhr 	 EC-Jugendstunde

Sonntag, 17. September 
09.45 Uhr 	 Sonntagsschule
14.30 Uhr 	 Posaunengottesdienst in der LKG Johann­

georgenstadt

Mittwoch, 20. September 
17.30 Uhr 	 Kinderbibelkreis
19.30 Uhr 	 Bibelstunde

Freitag, 22. September 
20.30 Uhr 	 EC+

Samstag, 23. September 
14.00 Uhr 	 Kinderbibeltag in der LKG Lauter
ab 
21.00 Uhr 	 Gebetsnacht – für alle, die die Nacht mit Gott ver­

bringen möchten. Man kann kommen und gehen 
wann man will. Um 7 Uhr (am 24.09.) gibt es ge­
meinsames Frühstück.

Sonntag, 24. September 
17.00 Uhr 	 Gemeinschaftsstunde mit Kinderbetreuung

Montag, 25. September 
19.30 Uhr 	 Frauenstunde



Seite 17Mittwoch, 13. September 2017AMTSBLATT der Gemeinde Breitenbrunn/Erzgebirge

Was sonst noch interessiert ...

Autoschlüssel weg? Was nun?
Es ist gar nicht mal so selten, dass Autofahrer ihre Autoschlüs­
sel verlegen, verlieren oder dass er gestohlen wird. Findet man 
den Autoschlüssel auch nach hektischem Suchen nicht wieder, 
ist die Aufregung groß und guter Rat teuer. Der Statistik des 
Allgemeinen Deutschen Automobilclubs (ADAC) in München 
nach, wurden dessen Pannenhelfer annähernd 14.900-mal im 
vergangenen Jahr allein deshalb gerufen, weil der Türöffner 
nicht mehr gefunden wurde. Das waren acht Prozent mehr als 
im Vorjahr 2015. Da ist es auch kein Trost, dass, je älter das Auto 
ist, desto einfacher die Beschaffung eines neuen Autoschlüs­
sels ist.

Autoschlüssel weg – Ruhe bewahren
Wenn der Autoschlüssel fehlt, sollte man die Ruhe bewahren 
und nicht in Panik geraten. Dann sollte man zunächst nach­
denken, wo er letztmals verwendet wurde. Dort sollte mit der 
Suche begonnen werden. Nachsehen sollte man auch in Ta­
schen, in der Kleidung und im Auto.

Folgenreich: Verlust des Fahrzeugschlüssels
Den Autoschlüssel nicht wieder finden ist ein Malheur, das Fol­
gen hat. Denn in den modernen Schlüssel steckt allerlei Tech­
nik. Mit ihnen werden Türen, Wegfahrsperre und Zündschloss 
bedient. Aber sie haben auch Zugriff auf Fenster, Standhei­
zung, Klimaanlage, Sitz- und Lenkradposition, Bordcomputer, 
Radiosender. Und auch das Einparken mit dem Autoschlüssel 
ist bei manchen Modellen möglich. Doch damit ist es noch 
nicht genug mit dem Ärger. Denn die Versicherung kann bei 
falschem Handeln des betroffenen Autofahrers auf grobe Fahr­
lässigkeit pochen. Oder: Die schon genervten Betroffen haben 
in der Aufregung total vergessen, den Verlust des Türöffners 
bei der Polizei anzuzeigen. Doch: Wie kommt man überhaupt 
an einen neuen Autoschlüssel. Wer bezahlt den Schaden und 
welche Verhaltensregeln sind unbedingt zu beachten. Tipps 
vom Kfz-Gewerbe.

Autoschlüssel verschwunden – ein Fall für die Versicherung
Lässt sich der Autoschlüssel partout nicht mehr auffinden, 
muss als allererstes die Kasko-Versicherung über den Verlust 
informiert werden. Dies gilt auch dann, wenn die Fahrt mit 
dem Zweitschlüssel weitergehen kann. Der Grund ist einfach: 
Das Fahrzeug könnte mit dem verloren gegangenen oder ge­
stohlenen Türöffner wenig später entwendet oder ausgeräumt 
werden. In solchen Fällen riskieren die Autobesitzer wegen 
grober Fahrlässigkeit Abstriche bei der Entschädigung.

Pflicht: Anzeige bei der Polizei bei Schlüsselverlust
Grob fahrlässig handeln demnach Autofahrer generell, je ein­
deutiger sich der Zusammenhang zwischen Schlüssel und 
Auto darstellt. Wird der Autoschlüssel beispielsweise in einem 
Restaurant entwendet, ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass 
das Auto im Umkreis gefunden und gestohlen wird. Grob fahr­
lässig ist es normalerweise auch, wenn der Schlüssel aus Ta­
schen oder Kleidungsstücken gestohlen wird, die unbewacht 
sind. Kommt der Autoschlüssel auf hoher See abhanden, kann 
davon kaum die Rede sein. Im Allgemeinen kommt es auf ein 
schnelles Handeln an. 

Und: Die Anzeige des Verlustes des Autoschlüssels bei der Po­
lizei ist Pflicht. Darüber hinaus kann es zu den Pflichten der 
Betroffenen gehören, dass sie das Fahrzeug bis zur Übergabe 
des neuen Schlüssels an einem sicheren Ort abstellen. Bei­
spielsweise kann dies eine Garage sein oder auch der Kfz-Meis­
terbetrieb des Vertrauens. Wichtig zu wissen ist auch, dass ein 
Autoschlüssel selbst im Übrigen nicht versicherbar ist. Nach 
Angaben des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungs­
wirtschaft werden die Kosten für den Ersatzschlüssel aber von 
einigen Gesellschaften bezahlt. Klarheit bringt hier mit Sicher­
heit ein Blick in den Versicherungsvertrag.

Ersatz gibt es im Kfz-Meisterbetrieb

Ist dies soweit alles geklärt, geht der nächste Gang zum Kfz-
Meisterbetrieb oder zu einem ausgewählten Schlüsseldienst. 
Dort bekommt man Ersatz. Die Kfz-Meisterbetriebe kennen 
das Auto aus dem Effeff und wissen, wie das Procedere abläuft, 
sagt Dietmar Clysters, Obermeister der Kfz-Innung Rhein-Ne­
ckar-Odenwald. So gut wie vorbei sind die Zeiten, in denen 
der Schlüsseldienst mit Hilfe des zweiten Schlüssels schnell 
und günstig für Ersatz sorgen konnte. Möglich ist dies heut­
zutage nur noch, wenn das Fahrzeug über rein mechanische 
Schlösser verfügt, die Erstzulassung vor dem Jahr 1995 liegt 
und keine Wegfahrsperre haben. Autoschlüssel von Old- oder 
Youngtimern können als Kopie an Hand des Ersatzschlüssels 
angefertigt werden. Ist kein Zweitschlüssel verfügbar, muss 
das Schloss ausgetauscht werden. 

Neukodierung des Schlüssels kann bis zu zwei Tage dauern

Die heute bei den modernen Fahrzeugen verwendeten elek­
tronischen Schlüsselsysteme mit und ohne Fernbedienung 
müssen beim Autobauer beantragt werden. Dazu werden 
der Personalausweis und die Fahrzeugpapiere benötigt. An­
schließend werden sie in der Werkstatt neu codiert. Dies kann 
maximal zwei Tage dauern. Je nach Aufwand und Hersteller 
werden dafür annähernd 100 Euro beziehungsweise von 150 
Euro bis zu 300 Euro berechnet. Darüber hinaus addiert sich 
dazu der Preis, der für das Programmieren des Zweitschlüssels 
hinzukommt, denn auch der muss erneut angepasst werden.

Auch Schlösser sollten getauscht werden

Und auch daran sollte gedacht werden: Wenn der Schlüssel 
womöglich gestohlen worden ist, sollten außerdem darüber 
hinaus die Schlösser ausgetauscht werden. An der Schließung 
hat sich ja nichts geändert. Diebe können zwar nicht die Weg­
fahrsperre knacken, sie kommen aber immer noch ins Fahr­
zeug und an Wertsachen wie Navi oder Radio, weiß Dietmar 
Clysters, von der Kfz-Innung Rhein-Neckar-Odenwald.

Aus dem Auto ausgesperrt

Bei älteren Fahrzeugen ohne elektronisches System kann es 
schon mal passieren, dass der Schlüssel im verschlossenen 
Wagen liegt. Bei den Autos neuerer Generation verhindert 
dies in der Regel die Technik. Die Schwachstelle ist der Koffer­
raum. Denn, wer den Schlüssel dort ablegt, weil er nach etwas 
sucht und dann den Deckel schließt, der braucht die Hilfe ei­
nes Fachmannes, um wieder an den Schlüssel zu kommen. Da 
hilft dann der Pannendienst.

Cornelia Wahl (Primo-Verlag)
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